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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine System zur mess-
technischen Erfassung der Veränderung von Parame-
tern der Haut von Lebewesen auf einer zu untersuchen-
den Hautoberfläche in Abhängigkeit von der Einwirkung
einer Substanz nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der Europäischen Offenlegungsschrift EP-
A-1 166 717 ist eine Vorrichtung zur messtechnischen
Erfassung von Parametern der Haut von Lebewesen auf
einer zu untersuchenden Hautoberfläche bekannt, bei
der die elastischen Eigenschaften einer Oberflächen-
struktur mit einer in einem Gehäuse angeordneten Son-
de, mit einem Sender und mindestens einem Empfänger,
gemessen wird.
[0003] Die US 4, 819,657 offenbart eine Allergietest-
vorrichtung gemäß der Präambel von Anspruch 1. Die
Vorrichtung weist ein poröses Element auf, das mit einem
Allergen imprägniert ist. Ferner weist die Vorrichtung ei-
ne Ladungsplatte und eine Elektrode auf, zwischen de-
nen eine Spannung angelegt wird.
[0004] Die bisher bekannten Systeme zur messtech-
nischen Erfassung von Parametern der Haut von Lebe-
wesen auf einer zu untersuchenden Hautoberfläche wer-
den häufig für Untersuchungen in wissenschaftlichen
Studien verwendet, in denen die Wirksamkeit von phar-
mazeutischen oder kosmetischen Zubereitungen, insbe-
sondere Hautcremes untersucht wird. In solchen Studien
wird die Veränderung der Haut in Abhängigkeit von der
Einwirkzeit der Substanz dokumentiert. Dafür werden die
Hautparametern der Probanden nach bestimmten Ein-
wirkzeiten der Hautcreme erfasst. Bei den bisherigen
Studien müssen die Probanden für die Hautmessungen
in ein sogenanntes "Probanden-Zentrum" kommen.
[0005] Dadurch besteht jedoch der Nachteil, dass nur
Probanden untersucht werden können die im Umkreis
des "Probanden-Zentrums" wohnen. Auch sind die Un-
tersuchungen für die Probanden sehr zeitaufwändig, so
dass beispielsweise Menschen, die berufstätig sind,
nicht als Probanden in Frage kommen.
[0006] Der Erfindung liegt demzufolge die Aufgabe zu-
grunde, ein System der eingangs beschriebenen Art zu
schaffen, bei dem die Veränderung von Parametern der
Haut von Lebewesen in Abhängigkeit von der Einwirkzeit
einer auf die zu untersuchende Hautoberfläche auftrag-
baren Substanz auf einfache Art und Weise festgestellt
werden kann.
[0007] Ferner liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de ein Verfahren der eingangs beschriebenen Art zu
schaffen, bei dem die Veränderung von Parametern der
Haut von Lebewesen in Abhängigkeit von der Einwirkzeit
einer auf die zu untersuchende Hautoberfläche auftrag-
baren kosmetischen Substanz auf einfache Art und Wei-
se festgestellt werden kann.
[0008] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male des Anspruchs 1.
[0009] Die Erfindung sieht in vorteilhafter Weise vor,
dass bei einem System zur messtechnischen Erfassung

der Veränderung von Parametern der Haut von Lebewe-
sen auf einer zu untersuchenden Hautoberfläche in Ab-
hängigkeit von der Einwirkzeit einer Substanz die Mess-
vorrichtung mit mindestens einer Spendeeinrichtung
über ein lokales drahtloses Netzwerk gekoppelt ist, wobei
die Spendeeinrichtung eingerichtet ist, durch Betätigung
eine dieser Spendeeinrichtung zugeordneten und auf die
zu untersuchende Hautoberfläche auftragbaren Sub-
stanz auszugeben, wobei die Messvorrichtung einge-
richtet ist, den Zeitpunkt der Betätigung der Spendeein-
richtung und den Zeitpunkt der mindestens einen Mes-
sung der Hautparameter zur Erfassung der Einwirkzeit
der Substanz sowie die gemessenen Hautparameter, die
dem Zeitpunkt der Messung zugeordnet sind, in einem
Speicher auf zu zeichnen.
[0010] Dies hat den Vorteil, dass die Messungen in
Abhängigkeit der Einwirkzeit gespeichert werden. Da-
durch kann die Veränderung der Haut auf einfache Art
und Weise dokumentiert werden. Ein solches Gerät kön-
nen die Probanden mit nach Hause nehmen. Auf diese
Weise können auch Probanden an einer Studie teilneh-
men, die nicht im näheren Umkreis eines "Probanden-
Zentrums" wohnen oder die berufstätig sind.
[0011] Ein weiterer Vorteil ist, dass die Hautuntersu-
chungen auch nach kürzeren Zeitintervallen vorgenom-
men werden können.
[0012] Die Substanz kann eine pharmazeutische oder
kosmetische Zubereitung, insbesondere eine Hautcre-
me sein.
[0013] Die Messvorrichtung kann nach einem einstell-
baren Zeitintervall oder mehreren einstellbaren Zeitinter-
vallen jeweils ein Erinnerungssignal ausgeben. Dadurch
kann den Probanden ein bestimmter Zeitplan vorgege-
ben werden.
[0014] Die Messvorrichtung kann die in der Spende-
einrichtung befindliche Substanz anhand einer der Sub-
stanz zugeordneten Identifikationscodierung identifizie-
ren und die zu speichernden Messwerte und Zeitpunkte
der Messungen und Zeitpunkte der Betätigungen der
Spendeeinrichtung dieser Substanz zuordnen.
[0015] Die Messvorrichtung kann die einer bestimmten
Substanz zugeordneten Messergebnisse und Zeitpunk-
te der Messungen und Zeitpunkte der Betätigungen der
Spendeeinrichtung an mindestens einen externen Da-
tenempfänger senden oder auf eine auswechselbares
Speichermedium übertragen. Auf diese Weise können
die Messergebnisse von Probanden, die nicht im nähe-
ren Umkreis eines "Probanden-Zentrums" wohnen, auf
einfache Art und Weise an das "Probanden-Zentrum" ge-
sendet werden
[0016] Die Messvorrichtung kann eine Raumklima-
Sensoreinrichtung aufweisen.
[0017] Die Messvorrichtung kann die Hautelastizität
und/oder die Hautfarbe (Pigmentierung der Haut)
und/oder den Fettanteil der Haut und/oder den Talganteil
der Haut und/oder den pH-Wert der Haut erfassen.
[0018] Zur messtechnischen Überprüfung des Vor-
handenseins von auf die Hautoberfläche aufzutragender
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Substanzen kann die Messvorrichtung mindestens eine
Sensoreinrichtung aufweisen, wobei die Sensoreinrich-
tung durch Erfassen eines in einer Substanz befindlichen
Markers feststellt, ob sich die mit dem Marker markierte
Substanz auf der zu untersuchenden Hautoberfläche be-
findet.
[0019] Der Marker sollte vorzugsweise keine Wechsel-
wirkungen mit den chemischen Komponenten der Sub-
stanz ausüben.
[0020] Der Marker ist vorzugsweise nicht von der Haut
resorbierbar. Der Marker kann aus Partikeln bestehen,
wobei die Partikel eine derartige Größe aufweisen, dass
sie nicht in die Haut eindringen können.
[0021] Der Marker kann eine fluoreszierende Sub-
stanz sein und die Sensoreinrichtung kann den Marker
mit Hilfe von Fluoreszenzmessungen erfassen.
[0022] Ein Verfahren zur messtechnischen Erfassung
der Veränderung von Parametern der Haut von Lebewe-
sen auf einer zu untersuchenden Hautoberfläche in Ab-
hängigkeit von der Einwirkzeit einer Substanz kann fol-
gende Schritte aufweisen:

- Messen der Hautparameter auf der unbehandelten,
zu untersuchenden Hautoberfläche und Speichern
der gemessenen Hautparameter,

- Ausgeben einer auf die zu untersuchende Hautober-
fläche aufzutragenden Substanz und Auftragen der
Substanz auf die zu untersuchende Hautoberfläche,

- Identifizieren der ausgegebenen Substanz,
- Speichern des Zeitpunktes der Ausgabe der Sub-

stanz,
- erneutes Messen der Hautparameter nach einer

oder mehreren vorgegebenen Einwirkzeiten und
- Speichern des Zeitpunktes der mindestens einen er-

neuten Messung der Hautparameter zur Erfassung
der Einwirkzeit der Substanz.

[0023] Die ausgegebene Menge der Substanz kann
gemessen und gespeichert werden.
[0024] Im Folgenden wird unter Bezugnahme auf die
Zeichnungen ein Ausführungsbeispiel näher erläutert.
Es zeigt schematisch

Figur 1 ein erfindungsgemäßes System zur mess-
technischen Erfassung der Veränderung von
Parametern der Haut von Lebewesen.

[0025] Figur 1 zeigt ein System zur messtechnischen
Erfassung der Veränderung von Parametern der Haut
von Lebewesen. Das System 1 besteht aus einer Spen-
dereinrichtung 2 und einem Messgerät 18. Die Spender-
einrichtung 2 weist einen Behälter 12 auf, der die Sub-
stanz 10 aufnimmt. Die Substanz 10 ist vorzugsweise
eine Hautcreme. Der Behälter 12 kann mit einem Deckel
26 verschlossen werden. Der Deckel 26 weist eine Öff-
nung auf, durch die die Leitungsröhre 17 geführt ist, die
Teil einer Dosiereinrichtung 14 ist. Am oberen Ende der
Leitungsröhre 17 ist ein Dosierkopf 15 angeordnet, der

einstückig mit der Leitungsröhre 17 ausgebildet ist. Der
Dosierkopf 15 weist an dem freien Ende eine Öffnung auf.
[0026] Durch Betätigen des Dosierkopfes 15 der Do-
siervorrichtung 14 wird die Substanz 10 aus dem Behäl-
ter 12 durch die Leitungsröhre 17, den Dosierkopf 15 und
die Öffnung des Dosierkopfes nach außen auf die Haut
gepumpt.
[0027] Die Spendereinrichtung 2 weist weiter eine Pro-
zessoreinheit 4 und eine Speichereinheit 6 auf. Die Pro-
zessoreinheit 4 weist vorzugsweise eine Uhr zum Zuord-
nen eines Zeitpunktes zu gemessenen Daten auf.
[0028] Bei Betätigung des Dosierkopfes 15 der Dosier-
einrichtung 14 wird der Zeitpunkt der Betätigung von der
Prozessoreinheit 4 erfasst und in der Speichereinheit 6
gespeichert. Ebenso wird die Substanzmenge, die nach
außen gepumpt wird, erfasst und in der Speichereinheit
6 gespeichert. Der Zeitpunkt der Betätigung und die Sub-
stanzmenge werden einander zugeordnet in der Spei-
chereinheit 6 gespeichert. In der Speichereinheit 6 wird
beispielsweise gespeichert, dass zu einem Zeitpunkt a
die Substanzmenge b ausgegeben worden ist.
[0029] Das Messgerät 18 weist ebenfalls eine Prozes-
soreinheit 28 und eine Speichereinheit 16 auf. Die Pro-
zessoreinheit 28 weist ebenfalls eine Uhr auf. Zudem
weist das Messgerät 18 eine Signalausgabe 8, eine Tas-
tatur 22 und eine Sensoreinrichtung mit Sensoren 20 auf.
Die Sensoreinrichtung kann beispielsweise Sensoren 20
zur Erfassung der Hautelastizität und/oder der Hautfarbe
und/oder des Fettanteils der Haut und/oder des Talgan-
teils der Haut und/oder des PH-Wertes der Haut und/oder
die Hauttemperatur und/oder der Hautfeuchtigkeit auf-
weisen.
[0030] Der Zeitpunkt, an dem die Sensoreinheit die
Hautparameter misst, wird von der Prozessoreinheit 28
erfasst. Ebenso werden die zugehörigen Messergebnis-
se, die bei einer Messung gemessen werden, von der
Prozessoreinheit 28 erfasst. Die Daten werden dann an
die Speichereinheit 16 weitergegeben und dort gespei-
chert. Der Zeitpunkt der Messung und die zugehörigen
Messergebnisse werden einander zugeordnet in der
Speichereinheit 16 gespeichert. In der Speichereinheit
16 wird somit gespeichert, dass zu einem Zeitpunkt x
beispielsweise die Hautparameter y, z, w gemessen wor-
den sind, wobei die Hautparameter y, z, w beispielsweise
die Hautelastizität, die Hautfarbe und der pH-Wert der
Haut sein können. Ebenso kann festgestellt werden, wie
viel Zeit vergangen ist seit der Betätigung der Dosierein-
richtung 14 der Spendeeinrichtung 2. Da das Auftragen
der Creme näherungsweise mit dem Betätigen der Do-
siereinrichtung 14 gleichgesetzt werden kann, entspricht
die seit der Betätigung der Dosiereinrichtung 14 vergan-
gene Zeit der Einwirkzeit der Substanz 10 bzw. Creme.
[0031] Das Messgerät 18 kann zusätzlich eine Raum-
klimasensoreinrichtung 30 aufweisen. Die Prozessorein-
heit 4 der Spendereinrichtung 2 und die Prozessoreinheit
28 des Messgerätes 18 können über ein lokales draht-
loses Netzwerk miteinander kommunizieren. Somit kön-
nen die Daten, die in der Speichereinheit 6 gespeichert
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sind auch an die Prozessoreinheit 28 übermittelt werden
und von dort aus in die Speichereinheit 16 gespeichert
werden. Alternativ können auch die Daten die in der Spei-
chereinheit 16 gespeichert sind über die Prozessorein-
heit 28 zu der Prozessoreinheit 4 gesendet werden und
dort in der Spelchereinheit 6 gespeichert werden. Das
heißt, es kann auch nur eine der beiden Speichereinhei-
ten 6, 16 verwendet werden.
[0032] Vor Gebrauch des Systems 1 wird die in der
Spendereinrichtung 2 befindliche Substanz 10 anhand
einer der Substanz 10 zugeordneten Identifikationsco-
dierung identifiziert. Diese Identifizierung kann beispiels-
weise dadurch geschehen, dass die Identifikationscodie-
rung über die Tastatur 22 in das Messgerät 18 eingege-
ben wird. Diese Identifikationscodierung wird dann von
der Prozessoreinheit 28 in der Speichereinheit 16 ge-
speichert und/oder an die Prozessoreinheit 4 gesendet
und dort in der Speichereinheit 6 gespeichert. Jegliche
von der Prozessoreinheit 4 und/oder von der Prozesso-
reinheit 28 im Folgenden erfassten Daten werden dieser
Identifikationscodierung zugeordnet und in der Speiche-
reinheit 6 und/oder in der Speichereinheit 16 gespeichert.
Das heißt, die in der Speichereinheit 6 und/oder in der
Speichereinheit 16 gespeicherten Daten können einer
Substanz 10 zugeordnet werden.
[0033] Zusätzlich kann ein bestimmtes Zeitintervall
über die Tastatur 22 eingestellt werden, das in der Spei-
chereinheit 16 und/oder in der Speichereinheit 6 gespei-
chert wird. Sobald nach dem Betätigen der Dosierein-
richtung 14 das in der Speichereinheit 16 und/oder in der
Speichereinheit 6 gespeicherten Zeitintervall abgelaufen
ist, wird ein Signal von der Signalausgabeeinheit 8 aus-
gegeben. Das Signal soll den Probanden oder die Pro-
bandin daran erinnern, eine Hautmessung vorzuneh-
men. Es können auch mehrere Zeitintervalle eingegeben
und in der Speichereinheit 16 und/oder in der Speicher-
einheit 6 gespeichert werden, wobei jeweils nach Ablauf
der jeweiligen Zeitintervalle eine Messung mit dem Mess-
gerät 18 vorgenommen werden soll. Auch können be-
stimmte Uhrzeiten in der Speichereinheit 16 und/oder in
der Speichereinheit 6 gespeichert werden, nach denen
ein Signal ausgegeben wird, um den Probanden bzw.
die Probandin daran zu erinnern eine Messung durchzu-
führen oder die Substanz 10 bzw. die Creme auf die
Hautoberfläche aufzutragen. Das Auftragen der Creme
kann näherungsweise mit dem Betätigen der Dosierein-
richtung 14 gleichgesetzt werden.
[0034] Die Daten, die in der Speichereinheit 6 und/oder
Speichereinheit 16 gespeichert sind, können an einen
externen Datenempfänger gesendet werden. Das Mess-
gerät 18 kann beispielsweise über ein USB-Kabel an ei-
nen Computer angeschlossen werden und die Daten
können dann über das Internet an den externen Daten-
empfänger gesendet werden.
[0035] Alternativ kann sich in dem Messgerät 18
und/oder der Spendeeinrichtung 2 eine gängige Spei-
cherkarte, wie beispielsweise eine SD-Karte befinden.
Die Daten können durch die Prozessoreinheit 4 und/oder

durch die Prozessoreinheit 28 auf diese Speicherkarte
übertragen werden. Die Karte kann in ein Datenlesegerät
eines Computers eingeführt werden und dann können
die Daten ebenfalls über das Internet an einen externen
Datenempfänger gesendet werden.
[0036] Zusätzlich kann sich in der Substanz 10 ein
Marker befinden. Der Marker kann, nachdem die Sub-
stanz 10 auf die Hautoberfläche aufgetragen worden ist,
durch einen Sensor der Sensoreinheit des Messgerätes
18 erfasst werden. Der Marker ist nicht von der Haut re-
sorbierbar und es finden keine Wechselwirkungen zwi-
schen dem Marker und der chemischen Komponenten
der Substanz 10 statt. Der Marker kann beispielsweise
aus Partikeln bestehen, die eine derartige Größe aufwei-
sen, dass sie nicht in die Haut eindringen können. Weiter
kann der Marker eine fluoreszierende Substanz sein, die
von einem Sensor des Messgerätes 18 mit Hilfe von Flu-
oreszenzmessung erfasst werden kann.
[0037] Bei einem Verfahren zur messtechnischen Er-
fassung der Veränderung von Parametern der Haut von
Lebewesen auf einer zu untersuchenden Hautoberfläche
in Abhängigkeit von der Einwirkzeit einer Substanz wer-
den die Hautparameter auf der unbehandelten, zu unter-
suchenden Hautoberfläche mit Hilfe der Sensoren 20 des
Messgerätes 18 gemessen und die gemessenen Haut-
parameter werden in der Speichereinheit 16 und/oder in
der Speichereinheit 6 gespeichert. Auch kann der Zeit-
punkt der Messung gespeichert werden.
[0038] In einem weiteren Schritt wird die aufzutragen-
de Substanz identifiziert. Dies kann beispielsweise durch
Eingabe einer Identifikationscodierung über die Tastatur
22 des Messgerätes 18 geschehen.
[0039] Im nächsten Schritt wird eine Substanz, die auf
die zu untersuchende Hautoberfläche aufgetragen wer-
den soll und die in einem Behälter 12 der Spendeeinrich-
tung 2 angeordnet ist, mit Hilfe der Dosiereinrichtung 14
der Spendeeinrichtung 2 ausgegeben und auf die zu un-
tersuchende Hautoberfläche aufgetragen.
[0040] Im nächsten Schritt wird der Zeitpunkt der Aus-
gabe der Substanz 10 gespeichert. Der Zeitpunkt der
Ausgabe der Substanz 10 kann mit dem Auftragen der
Substanz 10 auf die Hautoberfläche nahezu gleichge-
setzt werden. Zusätzlich kann auch die Menge der aus-
gegebenen Substanz 10 erfasst und gespeichert wer-
den. Der Zeitpunkt der Ausgabe der Substanz 10 und,
falls die Menge der Substanz 10 erfasst wird, die ausge-
gebene Menge der Substanz 10 werden einander und
der Identifikationscodierung zugeordnet in der Speiche-
reinheit 16 und/oder der Speichereinheit 6 gespeichert.
[0041] In dem nächsten Schritt werden die Hautpara-
meter nach einer oder mehreren vorgegebenen Einwirk-
zeiten mit Hilfe der Sensoren 20 des Messgerätes 18
erneut gemessen. Die Einwirkzeit entspricht der Zeit, die
seit der Ausgabe der Substanz 10 vergangen ist.
[0042] Im nächsten Schritt wird der Zeitpunkt der min-
destens einen erneuten Messung der Hautparameter
und die gemessenen Hautparameter gespeichert. Der
Zeitpunkt der Messung und die Messergebnisse werden
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einander zugeordnet und der Identifikationscodierung
zugeordnet in der Speichereinheit 16 und/oder der Spei-
chereinheit 6 gespeichert.

Patentansprüche

1. System zur messtechnischen Erfassung der Verän-
derung von Parametern der Haut von Lebewesen
auf einer zu untersuchenden Hautoberfläche in Ab-
hängigkeit von der Einwirkzeit einer Substanz (10),
mit

- mindestens einer Messvorrichtung (18) zum
Messen der Hautparameter,
- mindestens einer Spendeeinrichtung (2), die
eingerichtet ist, durch Betätigung eine dieser
Spendeeinrichtung (2) zugeordnete und auf die
zu untersuchende Hautoberfläche auftragbare
Substanz (10) auszugeben, und
- einer Speicherheit (6,16),

wobei die Messvorrichtung (18) eingerichtet ist, den
Zeitpunkt der Betätigung der Spendeeinrichtung (2)
und den Zeitpunkt mindestens einer Messung der
Hautparameter zur Erfassung der Einwirkzeit der
Substanz (10) sowie die gemessenen Hautparame-
ter, die dem Zeitpunkt der Messung zugeordnet sind,
in der Speichereinheit (6,16) aufzuzeichnen
dadurch gekennzeichnet, dass
die Messvorrichtung (18) mit der mindestens einen
Spendeeinrichtung (2) über ein lokales drahtloses
Netzwerk gekoppelt ist.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Spendeeinrichtung (2) eingerichtet ist,
die Substanz in einer vorgegebenen Menge auszu-
geben.

3. System nach einem der Ansprüche 1 bis 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Messvorrichtung (18)
eingerichtet ist, nach einem einstellbaren Zeitinter-
vall oder mehreren einstellbaren Zeitintervallen je-
weils ein Erinnerungssignal auszugeben.

4. System nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Messvorrichtung eingerichtet ist, die
in der Speichereinheit (6,16) gespeicherten Daten
an einen externen Datenempfänger zu senden.

5. System nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Messvorrichtung (18) ei-
ne Raumklima-Sensoreinrichtung (30) aufweist.

6. System nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Messvorrichtung (18)
eingerichtet ist, die Hautelastizität und/oder die
Hautfarbe und/oder den Fettanteil der Haut und/oder

den Talganteil der Haut und/oder die Hautfeuchte
und/oder den pH-Wert der Haut zu erfassen.

7. System nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass zur messtechnischen Über-
prüfung des Vorhandenseins von auf die Hautober-
fläche aufzutragender Substanzen (10) die Mess-
vorrichtung (18) mindestens eine Sensoreinrichtung
aufweist, wobei die Sensoreinrichtung eingerichtet
ist, durch Erfassen eines in einer Substanz (10) be-
findlichen Markers festzustellen, ob sich die mit dem
Marker markierte Substanz auf der zu untersuchen-
den Hautoberfläche befindet.

8. System nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das System eine mit einem Marker mar-
kierte Substanz (10) aufweist, wobei der Marker von
der Haut nicht resorbierbar ist.

9. System nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass der Marker aus Partikeln besteht, wobei
die Partikel eine derartige Größe aufweisen, dass
sie nicht in die Haut eindringen können.

10. System nach einem der Ansprüche 7 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass der Marker eine fluoreszie-
rende Substanz ist und die Sensoreinrichtung ein-
gerichtet ist, den Marker mit Hilfe von Fluoreszenz-
messungen zu erfassen.

Claims

1. A system for measuring changes in skin parameters
of living beings on a skin surface to be examined as
a function of the residence time of a substance (10),
comprising

- at least one measuring apparatus (18) for
measuring the skin parameters,
- at least one dispenser means (2) configured
to dispense, when operated, a substance (10)
associated with this dispenser means (2) and
applicable on the skin surface to be examined,
and
- a memory means (6, 16),

the measuring apparatus (18) being configured to
record in said memory device (6, 16) the time of ac-
tuation of the dispenser means (2) and the time of
the at least one measurement of the skin parameters
for the detection of the residence time of the sub-
stance (10), as well as the skin parameters meas-
ured which are associated with the time of measure-
ment,
wherein
the measuring apparatus (18) is coupled to the at
least one dispenser means (2) via a local wireless
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network.

2. The system of claim 1, wherein the dispenser means
(2) is configured to dispense the substance in a pre-
defined quantity.

3. The system of one of claims 1 to 2, wherein the meas-
uring apparatus (18) is configured to issue a remind-
er signal respectively after a settable time interval or
a plurality of settable time intervals.

4. The system of claim 1, wherein the measuring ap-
paratus is configured to transmit the data stored in
the storage unit (6, 16) to at least one external data
receiver.

5. The system of one of claims 1 to 4, wherein the meas-
uring apparatus (18) comprises a room climate sen-
sor means (30).

6. The system of one of claims 1 to 5, wherein the meas-
uring apparatus (18) is configured to detect the skin
elasticity and/or the color of the skin and/or the fat
level of the skin and/or the sebum level of the skin
and/or the skin humidity and/or the pH value of the
skin.

7. The system of one of claims 1 to 6, wherein the meas-
uring apparatus (18) comprises at least one sensor
means with which the presence of substances (10)
to be applied on the skin surface can be checked by
measurement techniques, the sensor means being
configured to detect a marker present in a substance
(10) in order to determine whether the substance
(10) marked with the marker is present on the skin
surface to be examined.

8. The system of claim 7, wherein the system compris-
es a substance (10) marked with said marker, the
marker not being resorbable by the skin.

9. The system of claim 8, wherein the marker consists
of particles, the particles being of such a size that
they cannot penetrate into the skin.

10. The system of one of claims 7 to 9, wherein the mark-
er is a fluorescent substance and the sensor means
is configured to detect the marker by means of fluo-
rescence measurement.

Revendications

1. Système de détection par métrologie de la variation
de paramètres de la peau d’êtres vivants sur une
surface de peau à examiner en fonction du temps
d’action d’une substance (10), avec

- au moins un dispositif de mesure (18) pour la
mesure des paramètres de peau,
- au moins un dispositif de distribution (2) qui est
aménagé pour délivrer, par actionnement, une
substance (10) affectée à ce dispositif de distri-
bution (2) et pouvant être appliquée sur la sur-
face de peau à examiner, et
- une unité de mémoire (6, 16),

le dispositif de mesure (18) étant aménagé pour en-
registrer dans l’unité de mémoire (6, 16) le moment
de l’actionnement du dispositif de distribution (2) et
le moment d’au moins une mesure des paramètres
de peau pour la détection de la durée d’action de la
substance (10) ainsi que les paramètres de peau
mesurés qui sont affectés au moment de la mesure
caractérisé en ce que
le dispositif de mesure (18) est couplé au dispositif
de distribution (2) au moins au nombre de un par le
biais d’un réseau sans fil local.

2. Système selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif de distribution (2) est aménagé
pour délivrer la substance à raison d’une quantité
prédéfinie.

3. Système selon l’une des revendications 1 à 2, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de mesure (18) est
aménagé pour délivrer respectivement un signal de
rappel après un intervalle de temps réglable ou plu-
sieurs intervalles de temps réglables.

4. Système selon la revendication 1, caractérisé en
ce que le dispositif de mesure est aménagé pour
envoyer à un récepteur de données externe les don-
nées enregistrées dans l’unité de mémoire (6, 16).

5. Système selon l’une des revendications 1 à 4, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de mesure (18) pré-
sente un dispositif de capteur (30) de climat ambiant.

6. Système selon l’une des revendications 1 à 5, ca-
ractérisé en ce que le dispositif de mesure (18) est
aménagé pour détecter l’élasticité de la peau et/ou
la couleur de la peau et/ou la proportion de graisse
de la peau et/ou la proportion de sébum de la peau
et/ou l’humidité de la peau et/ou le pH de la peau.

7. Système selon l’une des revendications 1 à 6, ca-
ractérisé en ce que, pour le contrôle par métrologie
de la présence de substances (10) à appliquer sur
la surface de la peau, le dispositif de mesure (18)
présente au moins un dispositif de capteur, le dis-
positif de capteur étant aménagé pour constater, par
la détection d’un marqueur situé dans une substance
(10), si la substance marquée par le marqueur se
trouve sur la surface de la peau à examiner.
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8. Système selon la revendication 7, caractérisé en
ce que le système présente une substance (10) mar-
quée par un marqueur, le marqueur n’étant pas ré-
sorbable par la peau.

9. Système selon la revendication 8, caractérisé en
ce que le marqueur se compose de particules, les
particules présentant une dimension telle qu’elles ne
peuvent pas pénétrer dans la peau.

10. Système selon l’une des revendications 7 à 9, ca-
ractérisé en ce que le marqueur est une substance
fluorescente et en ce que dispositif de capteur est
aménagé pour détecter le marqueur à l’aide de me-
sures de la fluorescence.
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